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Wie wir endlich losfahren  
und es im Kofferraum pupst

Ich bin Bela und jetzt habe ich endlich 

Joshua Kimmich. Also als Aufkleber 

natürlich, nicht in echt. Das wäre sonst 

richtig super, wenn der WIRKLICH mit uns  

in Urlaub fahren würde. 

Aber der ist ja Fußballstar, und wenn der 

campen geht, dann bestimmt nur in einem 

Luxus-Wohnmobil mit Flachbildfernseher 

und Schwimmbad auf dem Dach. 

Wir sind aber mit so einer ollen Möhre 



unterwegs, die haben Mama und Papa 

ausgeliehen. 

„Ach, ist der schön!“, hat Mama beim 

Autovermieter gerufen. „Ist das ein Original-

Bus aus Amerika? Fünfziger Jahre?“

„Aber hallo!“, hat der Mann geantwortet. 

„Da hat sogar schon Kennedy drin über

nachtet!“ 

Keine Ahnung, wer das ist, aber Mama 

findet den anscheinend gut.

„Wirklich?“, hat sie nämlich gerufen und 

ganz runde Augen gekriegt. Und dann fand 

sie Papas Camping-Idee plötzlich auch 

richtig super, und Papa hat sich gefreut, 

obwohl in dem Bus nur zwei Schlafplätze 

sind und wir sind ja zu fünft.

„Aber das macht doch nichts“, hat Papa 

gesagt. „Ben und Henry und du, ihr 
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übernachtet dann jeden Abend im Zelt 

neben dem Bus! Und wir machen richtigen 

Abenteuerurlaub und lassen alle unsere 

Handys zu Hause und fahren jeden Tag rum 

und halten einfach an, wo es uns gefällt!“ 

Also Abenteuerurlaub ist natürlich cool 

und zelten auch − aber doch nicht so!

„Papa“, habe ich gesagt, und meine 

Stimme klang, als würde ich mit einem 

kranken Huhn reden. „Das geht nicht. Es ist 

WM. Und nächste Woche ist Halbfinale, und 

da spielt Deutschland gegen England. Das 

MÜSSEN wir sehen.“


